
   

Anlage 

Zweihundertneunundsiebzigste Satzung über die Festlegungen 
gemäß § 8 der Satzung der Stadt Köln vom 28. Februar 2005 
über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 Absatz 1 Satz 2 KAG 
NRW für straßenbauliche Maßnahmen 

vom 

Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung am                    aufgrund der §§ 2 und 8 Ab-
satz 1 Satz 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 
NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. 1969, S. 712/SGV. NRW. 610) in Verbindung mit 
§§ 7 und 77 Absatz 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 
1994 (GV. NRW. 1994, S. 666/SGV. NRW. 2023) - jeweils in der bei Erlass dieser Satzung 
geltenden Fassung - und § 8 der Satzung der Stadt Köln über die Erhebung von Beiträgen 
nach § 8 Absatz 1 Satz 2 KAG NRW für straßenbauliche Maßnahmen vom 28.02.2005 (ABI. 
Stadt Köln 2005, S. 116, 2010, S. 450, 2014, S. 119, 2020, S. 492) diese Satzung beschlos-
sen: 

§ 1 

Die 214. Satzung über die Festlegungen gemäß § 8 der Satzung der Stadt Köln (vom 
28.02.2005) über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 Absatz 1 Satz 2 KAG für straßenbau-
liche Maßnahmen vom 30.12.2010 (Amtsblatt der Stadt Köln 2011, S. 45, 2012, S. 910, 
2013, S. 444, 2017, S. 7) wird wie folgt geändert: 

In § 1 Ziffer 10 

Frankfurter Straße (Stadtbezirk 7) 

in dem Straßenabschnitt von Heidestraße bis Ortsdurchfahrtsgrenze bei Hausnummer 77 a 

werden im Maßnahmentext „Erneuerung der Fahrbahn mit Ausnahme des Kreuzungsberei-
ches Heidestraße durch Einbau einer lärmoptimierten Asphaltdeckschicht auf Asphaltbinder-
schicht sowie Erneuerung der Rinnenführung.“ die Worte „mit Ausnahme des Kreuzungsbe-
reiches Heidestraße“ ersatzlos gestrichen und hinter dem Wort „Asphaltbinderschicht“ die 
Worte „und Asphalttragschicht“ zusätzlich eingefügt. 

§ 2 

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.09.2015 in Kraft. 


